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Zur Borgwirthschaft
In dem kürzlich veröffentlichten Artikel Borgwirthschaft

und Baarzahlung wird mit vollem Recht auf den Uebel
stand der unpünktlichen Bezahlung der Putzmacherinnen
Schneiderinnen Näherinnen c seitens gewisser Kundinnen
hingewiesen Dieser Artikel ist höchst beachtenswerth und
verdient die allgemeinste Verbreitung Nur mit einzelnen
Angaben können wir uns nicht ganz einverstanden erklären
und gestatten uns dieserhalb nachstehend zu demselben einige
Gegenbemerkungen zu machen

Zunächst sind es nicht blos einige unserer Modedamen
welche die Rolle weiblicher Jsolani s spielen sondern ihre
Zahl ist Legion Diese bösen Zahlerinnen rekrutiren sich
ferner keineswegs wie angenommen wird aus den vornehmeren
sondern aus allen Ständen Würde ein großes Putz oder
Damenschneidergeschäft so indiskret sein die Namen seiner
zahlreichen Schuldnerinnen zu veröffentlichen wir würden
eine sehr gemischte Gesellschaft vor uns haben Weiter
dürfte wohl kaum die Annahme stichhaltig sein daß dieser
Uebelstand eine bedauerliche Konsequenz des Baarzahlungs
systems ist weil thatsächlich die Agitation für Baarzahlung
in Deutschland erst im Herbste des Jahres 1875 begonnen
hat cons Nr 131 d Handelsbeilage d Augsb Allg Ztg
v 7 Juni d I Bei der kurzen Spanne Zeit und bei
der sehr langsamen Entwickelung des Baarzahlungswesens
kann sich daher die gedachte Wirkung nur höchstens in ein
I zelnen Fällen geltend gemacht haben Vielmehr ist die bei
uns leider auch unter den Frauen sich immer mehr bemerk
bar machende Borgwirthschaft eine alte Erscheinung welche
mit der bei unserer Frauen und Mädchenwelt eingerissenen
Putzsucht eng zusammenhängt und die im Allgemeinen unter

den mittleren und niederen Ständen noch in einem viel
höheren Grade als bei den höheren und höchsten Klassen
der Gesellschaft grasfirt Diese Putzsucht ist nebenbei bemerkt
eine der Hauptursachen der Verkommenheit einzelner Indivi
duen und ganzer Familien indem dieselbe nach jeder Richtung
hin demoralisirend wirkt Die Putzsucht der weiblichen
Glieder einer Familie die sich bereits bei den kleinsten
Schulkindern bemerkbar macht ist allzu häufig schon der
Ruin von Familienvätern besonders aber von Geschäftsleuten
geworden

Es liegt nun auf der Hand daß die überwiegende
Mehrzahl derjenigen Mütter die sich und ihren Töchtern
jede in ihrer Art einen ganz über ihren Stand und Geld
verhältnisse hinaus gehenden Kleiderluxus erlauben nicht
im Staude sind ihre bei Kleidermacherinuen Putzmacherinnen
c aufgelaufenen Rechnungen zu berichtigen Schließlich
wird dann das gerügte Borgsystem aufgebaut worunter die
betreffenden Geschäfte und Arbeiterinnen so schwer zu leiden
haben So ist namentlich bei den Putzmachergeschäften die
Zahl der Konkurse von jeher verhältnißmäßig eine sehr hohe
gewesen

Endlich wollen wir die am Schlüsse des mehrerwähnten
Artikels angeregte Frage Wie ist diesem neuen Uebel
stand zu begegnen noch kurz dahin beantworten daß derselbe
viel zu sehr eingewurzelt ist als daß eine baldige Beseitigung
zu hoffen ist Die allgemeine Einbürgerung der Baarzahlung
wird allerdings auch in diesen Beziehungen bessere Zustände
schaffen aber als Radikalmittel ist nur die Rückkehr zu der
Einfachheit anzusehen durch welche im Allgemeinen unsere
Mütter und Großmütter sich so auszeichneten So sehr die
gegenwärtigen Zeitverhältniffe auch zu beklagen sind so
werden sie doch vielleicht das Gute mit sich bringen daß
nothgedrungen in allen Volksschichten der Sinn für Einfach
heit wieder erwacht

Sprechsaal
Notiz für Reiselustige Die Zeit der Sommer

frische ist da die Schul und Gerichtsferien stehen vor der
Thür das Thermometer weist im schatten auf 25 Grad
Reaumur die Hitze in den engen Räumen der Straßen
wie in den Stuben ist außerordentlich und flüchtet man sich
auf die Promenade und andere Spazierwege so erhalten
die Lungen durch die vorüberrollenden Wagen und die
schleppentragenden Damen so viel Staub zu schlucken daß
man fast krankhafte Sehnsucht nach Kühlung nach frischer
reiner Luft bekommt

Athmen Sie 14 Tage Gebirgsluft sagt mir der Arzt
dem ich klage daß in letzterer Zeit sich bei mir Bruststecken
bemerkbar gemacht hat Harz und Thüringerwald sind ja
durch die Eisenbahn in unmittelbare Nähe gerückt Das
weiß man ja recht gut aber wohin wohin

Der Thüringer Wald ist groß aber wo man sich auch
niederläßt denkt man unwillkürlich man sei wohl in Frei
berg s Garten oder in Wittekind so wimmelt s von Hallensern
Männlein und Weiblein und die Letzteren haben sich sogar
zur Badereise die Schleppe noch einen Meter länger
machen lassen hierzu kommen noch die in letzter Zeit in
Thüringen grassireuden Berliner und die Preise sind
überall nicht gering Der Harz nun da erinnert man
sich sofort der bekannten und berühmten halben Flasche
Selters zu dem mäßigen Preise von 50 sowie des zu
demselben Preise verabfolgten Glases Milch ferner der in
den bekanntesten und besuchtesten Gegenden liegenden Gast
häuser wo man nach Einsicht der verlangten Rechnung nicht
mehr zu sagen braucht Ach wenn mich s doch nur gru
selte ach wenn mich s doch nur gruselte Schließlich ge
denkt man der 5 6 und mehr Hände welche sich uns beim
Weggange entgegenstrecken Ein mit den Verhältnissen weni
ger Vertrauter kam da schließlich auf die Meinung kommen

er solle den Leuten wahrsagen Jener biedere Land
bewohner meinte die Leutchen wollten ihm Adieu sagen
und schüttelte Allen herzhaft die Hand nur die hinter ihm
her gemurmelten Worte als schäbig c so wie ein sich
ihm anschließender Tourist brachten ihn aus andere der
Neuzeit entsprechendere Gedanken Am Golde hängt
nach Golde drängt doch Alles

Nur dem erfahrenen gewiegten Touristen gelingt es
hin und wieder unterstützt durch ausgebreitete Bekanntschaft
ein lauschiges Plätzchen zur Sommerfrische aufzufinden wo
man noch ungestört Hausen kann die Preise mäßig sind und
die Oberkellner nicht immer wieder in der bekannten Weise
zur tMs ä Iiotv auffordern aus dem einfachen Grunde
weil es beides Oberkellner und ta bls ä Iwts nicht giebt
Ein solcher Tourist ist mein Freund S ihm ist es
auch gelungen ein solches Plätzchen aufzufinden wo er nun
mit seinem Frauchen so recht Waldesluft und Wiesen
duft seit ca 10 Tagen athmet Ein Brief an mich ent
hielt so viel des Vorzüglichen über Land und Leute seines
Aufenthaltsortes daß ich nicht umhin kann zu Nutz und
Frommen Derer welche das Geld nicht gerade übermäßig
belästigt und doch Bergesluft athmen wollen und sollen
einige Stellen aus dem erwähnten Schreiben mitzutheilen

Wieda im Südharz Sonntag früh
Wieda liegt höchst malerisch zwischen bewal

deten Bergen weit schöner als ich gedacht Wir haben
eine reizende Wohnung beim Gemeindevorsteher Herrn
Eggers für die wir pro Tag und Person 75 H zahlen
Mittagstisch pro Person 1 und zwar ist das Essen
ausgezeichnet und schmeckt uns nach gemachter Bewegung in

Wald und Flur doppelt gut Eggers der mit Mutter und
Schwester der Wirthschaft vorsteht macht uns den Aufent
halt hier so angenehm wie möglich c zc Ich vermag nicht
Dir die Schönheit der Umgebung von Wieda genugsam zu
schildern Seit 8 Tagen haben wir täglich Ausflüge gemacht und
doch haben wir Vieles noch nicht gesehen Der Stöberhay der
Ravensberg Lauterberg Zorge der Wiesenbecker Teich c c
alles dies ist prächtig Die Aussicht vom Ravensberg und
Stöberhay 2400 Fuß ist geradezu großartig zu nennen
Der Wiesenbecker Teich ist etwas so Herrliches wie ich es
auf meinen bisherigen Reisen noch nicht sah

Und doch war Schreiber dieser Zeilen am Rhein im
Taunus in Heidelberg der fränkischen Schweiz Fichtel
gebirge sächs Schweiz der bekanntesten Partieen des Harzes
und Thüringerwaldes nicht zu gedenken

Schließlich bemerke ich noch Wiedä ist ein großes Dorf
von ca 1300 Einwohnern es befinden sich mehrere Gast
häuser im Ort und fährt man nach dort über Nordhausen
3 Klasse 3 90 von Nordhausen nach Walkenried
80L von hier erreicht man in 1 Vs Stunde den zwischen

mit Buchen bestandenen Bergen gelegenen Ort
Rüst die Flügel zur Reise

Literarisches
Das Schweizerland Eine Sommerfahrt durch

Gebirg und Thal In Schilderungen von Wolde
mar Kaden mit Bildern von G Bauernfeind A Braith
Alexander Ealame Arthur Ealame L Dill Andr E
E Disen Th von Eckenbrecher G Franz K Grob
C Häberlin A Hertel L Heyn L Jungheim A Kind
ler K Krämer A Leu Diethelm Meyer Franz Meyer
Heim W Riefstahl R Ritz C Roux Mathias Schmid
G Schönleber Ad Schrödter Fr Specht B Vautier
Jh Zügel Holzschnitte von Adolf Eloß Stuttgart
Verlag von I Engelhorn H

Das obengenannte Prachtwerk ist bis zur 21 und 22
Lieferung vorgeschritten welche ein Doppelheft bilden In
demselben schließt die Schilderung des Walliser Landes und
beginnt diejenige der italienischen Schweiz Die großartige
Natur der Walliser Berge hat den Malern L Dill Arthur
Ealams R Ritz Fr Specht und Th v Eckenbrecher
besonders dankbaren Stoff für die 27 Textillustrationen
geliefert Als Tondruckbilder sind beigefügt Basel von
Ernst Heyn am Brienzer See von Karl Häberlin Biasca
Berninafall Freiburg und Fluelapaß sämmtlich von Lud
wig Dill

Kunst und Wissenschaft
Dem Dr Daniel Sanders zu Alt Strelitz dem

berühmten Sprachforscher und Verfasser der deutschen Lexi
kons ist in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
und wie es in dem Patent mit Recht heißt wegen hervor
ragender Leistungen auf literarischem Gebiet wodurch er sich
einen Namen in der Gelehrsamkeit und dem Lande welchem
er angehört Ehre gemacht der Titel eines Professors vom
Großherzog von Mecklenburg Strelitz verliehen worden

Am 12 d M starb in Berlin der Professor
Adolf Er man der sich zuerst durch eine wissenschaftliche
Reise um die Erde bekannt gemacht hatte deren Hauptauf
gabe die Beschaffung zuverlässigen Beobachtungsmaterials
zur Ergründnng der Phänomene des Erdmagnetismus war
Seine während der dreijährigen Dauer der Reise angestell
ten Beobachtungen waren es die es Gauß und Weber
ermöglichten die Theorie des Erdmagnetismus zu begründen
Die weitere Förderung gerade dieser Disziplin blieb Ermans
Lebensaufgabe Ihr ist noch sein letztes größeres im Jahre
1374 in Gemeinschaft mit seinem Schüler H Petersen in
Kiel herausgegebenes Werk Grundlagen der Gaußischen
Theorie und die Erscheinungen des Erdmagnetismus im
Jahre 1829 gewidmet

Chinesische Sprüche
Von

Karl Knortz
I

Trinkst du Wasser nur und hältst Du
Keinen Wein im Hans
Ob er billig oder theuer
Macht dann wenig aus

Treibt dich nie ein schwer Verhängniß
In des Nachbars Haus
Ob nun gut ob schlecht die Menschen
Macht dir wenig aus

II

Starke Medizin sie mundet
Selten doch sie stillt den Schmerz
Mancher Rath verletzt die Ohren
Doch er rettet unser Herz

III
Wie von deiner Tugend rede

Von des Nachbars guten Seiten
Seiner Laster denk als müßtest
Strafe du dafür erleiden

IV
Wenn ein Wandrer in der Irre

Plötzlich einem Freund begegnet
Ist s als ob s nach langer Dürre
Plötzlich stromweis niederregnet

V

Wenn du den Rock anziehst
Denk an den Weber dann
Führst du das Brod zum Mund
Denk an den Ackersmann

VI
Wohnt auf dem Markte ein Armer es kennet kein Mensch

ihn dem Reichen
Flieht er in s tiefste Gebirg folgen Verwandte sogleich

VII
Scharf sei und rücksichtslos streng wenn du Gesetze mußt

geben
Mußt du sie später vollziehn gnädig und liebevoll sei

VIII
Such am rechten Platz das Rechte

Und du sparst dir viel Verdruß
Suche Fische nicht im Walde
Und nicht Brennholz in dem Fluß

IX
Sollen Gold und Silber glänzen

Mußt du sie nur tüchtig reiben
Soll das Herz erstarken dürfen
Sorgen ihm nicht ferne bleiben

X

Hast du Geld im Beutel kannst du
Irgend einen Geist citiren
Hast du keins darin so kannst du
Keinen Sklaven kommandiren

XI
Fußlos sind die guten Thaten

Schlechte laufen wie die Hasen
Gute bleiben stets zu Hause
Schlechte eilen aus die Straßen

XII
Jüngling suchst du Weisheit merke

Eines Narren Wort nicht frommt
Wie das Elfenbein bekanntlich
Nicht aus Rattenmäulern kommt

XIII
Singt ein Loblied auf die Sonne

Doch nicht Jedermann vermag s
Dieben Dirnen Mördern Nackten
Grauet s vor dem Licht des Tags

XIV
Schnell ist der Donner des Feldstücks doch schneller die

menschliche Rede

Sprich einem Weibe in s Ohr meilenweit hörst du es bald

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 17 Juli 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 180 19SM besserer 201 240 M
seiner 243 253 M, bei kleinem Angebot

Roggen 1000 Kilo 192 201M vereinzelt höher wenig angeboten
Gerste 1 00 Kilo ohne Handel
Haser 1000 Kilo 168 180 M kleines Angebot bei erhöhten Forde

rungen
Kirschen 50 Kilo gebackene ranchfrei süße bis 30 M saure bis 36 M,

zu notiren
Kümmel 50 Kilo war heute viel am Markt und fand derselbe einige

Nehmer zu verlangten Preisen 40 42 M bezahlt
Mais 1000 Kilo 140 M fest
Oelsaalen 1000 Kilo Raps in trockener Waare bis 320 M bezahlt

feucht verhältnißmäßig billiger Rübsen bis 300 M
Stärke 50 Kilo 25,50 gesragt
Spiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36 M verlangt
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen 6,75 7 M Weizenschaaleu 5,75 6 M Weizen

grieskleie 6,25 M
Oelknchen 50 Kilo 7,25 8 M
Heu 50 Kilo 3,50 4 M
Stroh 50 Kilo 3 M
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Bekanntmachung
In diesen Tagen werden den hiesigen Hausbesitzern zum Behufe der nothwendigen

Berichtigung der Steuerkataster wieder Formulare zugestellt werden um darauf die mit dem
3 Quartal l Js eingetretenen Wohnnngs und Mieths Veränderuugen zu verzeichnen

Diese Formulare sind nachdem die Ausfüllung derselben erfolgt nach längstens 5 Ta
gen zur Abholung bereit zu halten Erfolgt dieselbe aber nach dieser Zeit nicht so
sind die nicht abgeholten Formulare bei unserm Miethssteuer Büreau auf dem
Rathhause Z Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Zur Erleichterung bei Ausfüllung des Formulars und zur Ersparung von Ver
säumnissen für die Hauseigenthümer geben wir nachstehende instrnctiven Bemerkungen zur
sorgfältigen Nachachtung für die Letzteren

1 Die Veränderungstabelle ist aufs Gewissenhafteste und Sorgfältigste den vorgeschriebe
nen Spalten entsprechend genau auszufüllen

2 In dieselbe sind nur die beim Quartal Wechsel eingetretenen resp eintretenden
Mieths und Pacht Veränderungen einzutragen dagegen sind alle nach dem
Quartal Wechsel und im Laufe des Quartals vorkommenden Aenderungen
in den Vermischungen oder Eigenthümer Gelassen c der Steuerbehörde oder
dem Miethssteuer Büreau innerhalb 8 Tagen nach Eintritt der Ver
änderungen bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark direkt
anzuzeigen

Die innerhalb der zwischen einem Quartale zum ander liegenden
Zeit eintretenden Wohnungswechsel sind daher doppelt einmal beim
Einwohner Bezirks Melde Amte und das andere Mal beim Mieths
steuer Büreau anzuzeigen

3 In die Tabelle sind nicht allein die Veränderungen von Wohnungen sondern anch
solche von anderen steuerpflichtigen Gelassen Scheunen Speicher Lager
böden Keller Plätze u dergl einzutragen Angleichen sind die Besitzwechsel
über Gebäulichkeiteu und Ackergruudstücke und die über Letztere vorgekom
menen Veränderungen zu vermerken resp anzumelden

4 Die Ausfüllung ist derartig zu bewirken daß unmittelbar neben dem Namen
und Stand des ausziehenden Miethers und der Wohnung nach
welcher derselbe verzieht der Vors und Zuname und Stand des an seine
Stelle neu einziehenden Miethers sowie des Letzteren frühere Wohnung er
sichtlich ist Ebenso ist in jedem Falle die von dem eingezogenen Miether zu
zahlende Jahresmiethe auch wenn dieselbe nicht erhöht oder verringert worden ist
in Spalte 9 resp 11 des Formulars genau einzutragen

5 Der Miethszins ist jetzt in Mark deutsche Reichswährung auszudrücken
Hat der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für

dessen Rechnung einem Dritten neben dem Pacht oder Miethszinse für die über
lassene Nutzung Etwas zu zahlen zu liefern oder zu leisten auch übernommene
Steuern c so sind diese Nebenleistungen dem ausbedungenen Pacht und Mieths
zinse hinzuzurechnen und in Spalte 9 und 11 resp in Spalte 15 und 17 ein
zutragen Dagegen ist unter den in Spalte 10 resp 16 einzurückenden Neben
Abgaben derjenige Betrag zu verstehen der zwischen Miether und Vermiether
bei einer Vermiethung und Verpachtung von Räumen mit Möbeln Utensilien
Inventarien c vereinbart und vom Miether für die mit verpachteten oder ver
mutheten Gegenstände zu zahlen ist

6 In dem Formulare sind auch solche Veränderungen zu vermerken welche sich nnr
ans Umtausch von Gelassen Seitens der bereits im Hanse wohnen
den Personen beziehen Die im Hause Umziehenden sind deshalb bei Aus
füllung des Formulars als aus resp einziehende Personen zu behandeln

7 Aendert sich die Vermiethung oder Benutzung der Gelaffe so ist im Formulare
ersichtlich zu machen welche Räumlichkeiten jeder einzelne Hausbewohner inne Hat

8 Zieht ein Miether aus und die von ihm innegehabten Räume bleiben unbewohnt
so ist an Stelle des neuen Miethers in Spalte 6 und 7 der Vermerk Woh
nung steht als nicht vermiethet und unbenutzt leer zu schreiben

9 Zieht der einziehende Miether in leer gestandene Räumlichkeiten so ist unter
Angabe des Stockwerks zu schreiben Wohnung stand bisher leer

10 Bei möblirten Wohnungen ist außer der Namhaftmachuug des Miethers auch die
Angabe des betreffenden Stockwerkes und ob die Wohnung rechts oder links gelegen
ist erforderlich Der Miethszins ist entweder zum Monats oder zum Jahres
betrage anzugeben

11 Solche Personen welche im Hause nur Schlafstätte haben sind in das Formular
Nicht aufzunehmen

12 Für den Fall daß Veränderungen überhaupt nicht vorgekommen sind ist das auf
der Rückseite des Formulars befindliche links stehende im anderen Falle das
rechts befindliche Attest zu unterschreiben

13 Für jede unterlassene oder unrichtige Angabe verfällt der Eigenthümer oder dessen
Stellvertreter in eine Ordnungsstrafe von 3 bis 30 Mark ß 18 des Mieths
steuer Regulativs vom 16/22 Februar 1874 und H 53 der Städte Ordnung
und haftet außerdem für jeden durch sein ordnungswidriges Verhalten der Com
munalverwaltung etwa erwachsenen Steuerverlust

Schließlich bemerken wir daß wir unsere Beamten des Miethssteuer Büreaus ange
wiesen haben auf Erfordern jede nöthige Auskunft über die Ausfüllung der Miethssteuer
Veränderungstabelle sowie dieselbe wenn es gewünscht wird selbst zu ertheilen

Halle den 29 Juni 1877 Der Magistrat
Das seit Jahren rühmlichst bekannte echte Ringelhardt Glöckner fche D

Pflaster mit Stempel M Ringelhardt und der Schutzmarke auf den Schach W
teln ist geprüft und wird empfohlen gegen Knochenfraß Krebsschäden
Karfunkel Driifeu Flechten Salzflntz Frost n Brandwnnden Hühner
augen Entzündungen überhaupt alle äußerlichen Schäden Magenschmerzen
Gicht u Reißen c Um das echte zu bekommen verlange man das Ningelhardt
Glöcknersche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche
kein anderes Pflaster aufzuweisen vermag in allen Apotheken ansliegen

5 Zu beziehen g 50 u 25 Pfg aus der Löweu Apotheke und Apotheke
zum deutscheu Kaiser in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Merse

bnrg Dürrenberg Weißenfels Zeitz Mohrenapotheke Landsberg Alsleben
Roßla Wettin Schkenditz c Fabrik von M Ringelhardt in Gohlis bei Leipzig
Eisenbahnstraße 18

In obigen Niederlagen ist auch Ringelhardt s Nniversal Balfam mit der
selben Schutzmarke aus den Dosen s 1 und 2 mit Gebrauchsanweisung zu haben
Derselbe ist geprüft und wird hauptsächlich bei Nnterleibs Brnchleiden allen rheu
matischen Schmerzen Entzündungen aller Art Keuchhusten tc unter Ga
rantie empfohlen

Zu vermiethen
gr Ulrichsstr 61 eine hübsche Wohnung von
2 St K Küche nebst Zubehör 3 Eta ge

Leipzigerstr 103 ist eine Wohnung von
2 St 3 K Küche c zum 1 Oetober cr
zu beziehen Näheres 2 Treppen rechts

Eine Herrschaft Beletage mit Garten ist zu
vermiethen u z 1 Januar 1878 zu beziehen

Grünstraße 3 v d Steinthor

Wohnung von 7 Piscen zu vermiethen
Preis 480 Königsstraße 33 I

Eine herrschaftliche Wohnung gesunde Lage
bestehend aus 6 heizb Stuben 8 Kammern
nebst Zubehör ist zum 1 Oetober zu ver
Miethen Zu erfr in der Exped d Bl

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
3 Kamm Küche u allem Zubeh ist zu ver
Miethen u 1 Octbr zu beziehen H 52188

gr Schlamm 1 2 Tr

Bekanntmachung
Die Ausführungen eines Kassengewölbes auf dem königlichen Braunkohlenwerke bei

Station Teutschenthal veranschlagt zu 960 soll vergeben werden Angebote werden
bis zum 1 August c Vorm 9 Uhr auf dem Werke selbst wo auch Kostenanschlag und Aus
führungsbedingungen zur Einsicht aufliegen entgegen genommen

Artern den 16 Juli 1877
Königliche Langenbogener Gruben Verwaltung

Keim Kostlittiigtl Keine Niemtll mehr
Dieser k k ausschl priv elastische Hoseu Selbstschnaller macht den

Gebrauch von Hosenträgern und Riemen vollständig entbehrlich und gestattet
eine sehr leichte Anwendung da er an eine jede alte Hose resp an deren
rückwärtige Lappen ohne besondere Umstände angebracht werden kann

Die Vortheile desselben sind augenfällig denn nicht nur daß man der
Mühe und der Unbequemlichkeit des An und Abknöpfens der Hosenträger in
allen Fällen enthoben ist so verhindert er auch jeden nachtheiligen Druck auf
die Magengegend verursacht stets eine passenden Schluß der Hose um die
Mitte ohne im Geringsten zu belästigen da er vermöge seiner Elastizität beim
Bücken Heben c sogar bei jedem Athemzuge nachgiebt und sich ausdehnt

Durch die Benutzung desselben wird die Haltung des ganzen Körpers
eine freie schöne da durch den Wegfall von Hosenträgern Brust und Schultern
nicht mehr gebunden sondern ganz frei find

Der praktische Werth dieses patentirten Hosen Selbstschnallers ist daher
ein so auffallender daß dessen Erfindung als ein wahrer Fortschritt bezeichnet
werden kann und hoffe ich bei dem billigen Preise von

ZO Pfennigen pro Stück
einem wirklichen Bedürfnisse abgeholfen zn haben

M Pftnnig Laden t k
ZSZSlZV SL K

Halleschestratze 12 Leipzigerstraße 89
Nö Waarenverzeichniß über sämmtliche andere Artikel stets Arktis

und lranoo zu Diensten

ISZÄMÄGS DelieatesseN tSZsGZ und M UI LL bestefrischeste Waare empfiehlt T s

iii Halle iA xr lllriewti 4 I
übernimmt die Besorgung von Annonce fiir die

hiesigen sowohl als anch fiir sämmtlich e
Zeitungen Jonrnale c

Deutschlands nnd des Auslandes
zu den Wie solche von deneinzelnen Zeitungen notirt werden

Losoiiäßrtz Vorteile
Ersparung au Arbeit und Mühe Kein Porto Keine Spesen
Keine Eorrespondenz Nur ein Manuscript erforderlich Beläge resp
Ausschnitte über jedes Inserat Bei größeren Aufträgen Rabatt
Vortheilhaftes und geschmackvolles Arrangement Kosten Erfparniß
durch vereinfachte Abrechnung Tägliche prompte Expedition selbst des

kleinsten Auftrages Kostenanschlüge bereitwilligst Jnsertionstarif
sämmtlicher Zeitungen gratis und franeo

Ein Laden passend für jedes Geschäft in
der unteren Leipzigeistraße zu vermietheu
Näheres durch die Annoncen Expedition von
M Trieft neue Promenade 14

Die 2 Etage bestehend aus Salon 4 St
5 Kammern ist zu vermiethen und den 1 Oet
zu beziehen Bernburgerstraße 14

Brüderstraße 16 ist eine Wohnung zu
600 zu v Näh im Eomt Brüderstr 17

Einige halbe Etagen sind preiswerth zu
vermiethen und 1 Oetober zu beziehen

Weidenplan 3a
Eine Wohnung von 3 4 Stuben Kamm

und Küche zu v ermiethen Leipzigerstraße 91 1
Eine freundliche Wohnung 3 Stuben 3 K

Küche Speisekammer Laube u s w mit allen
Bequemlichkeiten von zwei die Wahl ist in
einem anständigen Hause zum 1 Oetober zu
vermiethen Näheres

Taubengasse 17b 2 Treppen
In meinem Neubau alte Promenade 16g,

vis s vis der Tulpe sind zum 1 Oetober e
2 Läden

mit Stuben und Keller und
2 Etagen zu vermiethen

C Fleischer Friedrichsstraße 16 I
Ein kleiner Laden

nahe am Markt ist sofort oder 1 Oetober
billig zu verm Näh alter Markt 28 p

Fiir die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Mebichenstein
Wittekindstr 3 ist eine geräumige freundlich
gelegene Wohnung mit Gartenbenutzung zu
vermiethen u sogl ode r 1 Octbr beziehbar

2 Wohnungen zu S6 LA 2 Stuben Kam
mer Küche mit Zubeh sofort zu beziehen

Ludwigsstraße 10

Eine Wohnung 2 St 2 K K Entwe
Wasserleitung e verm Böllbergerweg 2

Zum 1 Oetober sind Schulberg 1 Bel
Etage 2 Wohn jede 2 St 2 K Küche u
Zubehör zu beziehen Zu erfragen

daselbst 1 Treppe

Die zweite Etage im Hause Grünstraße 3
v d Steinthor ist 1 Octbr zu beziehen

Stnbe und Kammer möblirt oder uu
Möblirt kann zum 1 August oder später
von 1 oder 2 Herren bezogen werden

Leipzigerstr 103 2 Tr rechts
Eine Wohnung von 2 St 2 K, Küche

eine dergl von 2 St 1 K Küche nebst allem
Zubehör vermiethet Spitze 20

Eine Wohnung zu 45 A sofort eine dergl
zu 42 u eine dergl zu 52 H z 1 Oct
zu beziehen vermiethet Spitze 20

Köuigsplatz 6
ist eine Wohnung für 400 an ruhige
Miether zum 1 Oetober zu vermiethen
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